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Amts: Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 3. Marienwerder, den 17. Januar 1883, 1583. 


Herzogswalde deſſelben Kreiſes an Stelle des 
Gutspächters Bamberg in Stradent, 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 4. Januar 1883. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


Auf Ihren gemeinſchaftlichen Bericht vom 8. No⸗ 
vember d. J. genehmige Ich, daß von dem in der Ge⸗ 
markung Stadtfeld Marienwerder belegenen Grundſtücke 
des Gutsbeſitzers Adrian zu Marienfelde die auf dein 
vorgelegten Situationsplane in grüner Farbe bezeich⸗ 
neten Flächen in der Geſammtgröße von 3 Hekt. 9 Ar 
28 [Met. zur Erweiterung der Schießſtande für die 
Unteroffizier⸗Schule zu Marienwerder im Wege der Ent⸗ 
eignung, und zwar: in der Größe von 2 Hekt. 75 Ar 
88 [Met. für den Militär⸗Fiskus und 33 Ar. 40 [Met. 
für die Stadt Marienwerder eigenthümlich erworben 
werden. 

Berlin, den 16. November 1882. 

gez. Wilhelm. 
ggez. von Puttkamer. von Kameke. Maybach. 
An die Miniſter des Innern, des Krieges und 
der öffentlichen Arbeiten. a 


3) Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
5. Auguſt 1875 bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Königlichen Oberförſters Happe zu Bülowsheide zum 
Standesbeamten = Stellvertreter für den Standesamts⸗ 
bezirk Bülowsheide im Kreiſe Schwetz an Stelle des 
von da verzogenen Königlichen Oberförſters Hildenhagen, 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 5. Jannar 1883. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


4) Nach dem Beſchluſſe des Bundesraths findet auch 
für das Jahr 1882 im Deutſchen Reiche eine Ermit⸗ 
telung des Ernteertrages statt, welche den Zweck hat, 
durch direkte Umfrage möglichſt zuverläſſige Angaben 
über die im Jahre 1882 wirklich geerntete Menge an 
Bodenprodukten zu gewinnen. 

Indem ich die Einwohner des hieſigen Regierungs⸗ 
bezirks davon in Kenntniß ſetze, daß dieſe Ermittelung 
in der zweiten Hälfte des Monats Februar 1883 vor⸗ 
genommen wird, mache ich darauf aufmerkſam, daß 
dieſelbe zur Erledigung der die Landwirthſchaft betreffen⸗ 
den Fragen von beſonderer Wichtigkeit iſt und ihren 
Zweck nur erreichen kann, wenn allſeitig bereitwilligſt 
und wahrheitgetren die erforderlichen Angaben gemacht 
werden, und wenn zur Feſtſtellung des Ergebniſſes die 
in Ausſicht genommene freiwillige Mitwirkung der Mit⸗ 
glieder der landwirthſchaftlichen Vereine, angeſehener 
Landwirthe und anſäſſiger Ortseinwohner iu den 
Schätzungskommiſſionen nicht verſagt wird. 

Im Ulebrigen verweiſe ich anf die genaueren In 
ſtruktionen, welche den Königlichen Landräthen werden 
ertheilt werden. 

Marienwerder, den 6. Januar 1883. 

Der Regierungs⸗Präſtdent. 


5) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 10. Dezember v. J das Gut Roſenberg 
im Kreiſe Thorn unter Abtrennung von dem Gemeinde⸗ 
bezirke Swierczyn, zu einem ſelbſtſtändigen Gutsbezirke 
zu erklären geruht. 

Marienwerder, den 8. Januar 1888. 
Der Negierungs⸗Präſident, 

N dtn 


Verordnungen und Bekanntmachun 
der Central, Behorden. 0 Ber 


1) Bekauntmachung. 


Poſtkarten mit Antwort im Verkehr mit Großbritannien. 
Denjenigen Ländern des Weltpoſtvereins, nach 
welchen Poſtkarten mit Antwort abgeſandt werden 
koͤnnen, iſt nunmehr auch Großbritannien heigetre⸗ 
en. „Das Porto für derartige Postkarten beträgt 
20 Pfennig. 
Berlin W., den 9. Januar 1883. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
Stephan. 


Verordnungen und Bekanntma un b 
Provinzial⸗Behörd > gen der 


2 Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachun 
vom 28. t 1880 bri d d 
Zeg September bringe ich die erfolgte Er⸗ 

1. = Lehrers Eduard Behrendt zu Gulbien zum 
kandesbeamten für den Standesamtsbezirk Gut, 
bien im Kreiſe Roſenberg, an Stelle des von da 
verſetzten Lehrers Springer, und 


— 
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6) Der Herr Miniſter des Innern hat mittelſt Er⸗ 
laſſes vom 21. Dezember v. J. dem Vereine zur Fürs 
derung der Hannoverſchen Landes⸗Pferdezucht die Er⸗ 
laubniß ertheilt, bei Gelegenheit der im Jahre 1883 zu 
Hannover ſtattfindenden Nennen eine öffentliche Verloo⸗ 
ſung von Pferden und für Pferdebeſitzer brauchbaren 
Gegenſtänden ꝛc. zu veranſtalten und die betreffenden 
Looſe im ganzen Bereich der Monarchie abzuſetzen. 
Marienwerder, den 9. Januar 1883. 
Der Regierungs⸗Präſident. 

7) Nachſtehende Beſtimmungen werden den öffent⸗ 
lichen Behörden und Beamten zu genaufter Beachtung 
mitgetheilt: 

Marienwerder, den 4. Januar 1883. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
42. Beſtimmungen B. über Ver wendung von 
Stempelmarken zu ſtempelpfichtigen, unter 
öffentlicher Autorität ausgefertigten und zu 
ſolchen Schriftſtücken, zu welchen öffentliche 
Behörden und Beamte den Stempel beizubrin: 
gen von Amtswegen verpflichtet ſind, 
vom 14. Februar 1864. 

In Gemäßheit des Geſetzes vom 2. September 
1862 (Geſetz⸗»Sammlung Seite 295) wird unter Auf 
hebung der durch den Staats⸗Anzeiger und die Regie⸗ 
rungs⸗Amts⸗Blätter über Verwendung von Stempel⸗ 
marken bekannt gemachten Beſtimmungen B. vom 30. 
September 1862 (Miniſt.⸗Bl. S. 294) hinſichtlich der 
Verwendung von Stempelmarken zu ſtempelpflichtigen, 
unter öffentlicher Antorität ausgefertigten und zu ſolchen 
Schriftſtücken, zu welchen öffentliche Behörden und 
Beamte den Stempel beizubringen von Amtswegen ver⸗ 
pflichtet ſind, Folgendes verordnet: 

§ 1. Oeffentliche Behörden und Beamte, 
Einſchluß der Notare und Geiſtlichen, koͤnnen zu allen 
unter ihrer amtlichen Autorität ausgefertigten, ingleichen 
zu ſolchen Privat⸗Urkunden, zu welchen ſie den Stempel 
beizubringen von Amtswegen verpflichtet ſind 6 12 
Abſ. 4 des Stempelgeſetzes vom 7. März 1822, Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 57) ſtatt des erforderlichen Stempel⸗ 
papiers oder ſtatt eines Theiles des erforderlichen 
Stempelpapiers die in Werthsbeträgen von 5 Sgr., 
10 Sgr., 15 Sgr., 20 Sgr., 25 Sgr., 1 Thlr. und 
2 Thlr. (Beſtimmungen A. vom heutigen Tage § ), 
ſowie die nur zur Kaſſation durch Behörden oder 
Beamte beſtimmten Marken zu 3 Thlr. bis 10 Thlr. 
verwenden (Beſtimmungen A. § 7). Dieſe Befugniß 
erſtreckt ſich jedoch nur auf Urkunden, welche einem 
Stempel von nicht mehr als 50 Thlr. unterliegen. 
Zu Urkunden, welche einen höheren Stempel erfordern, 
muß inſoweit der Betrag durch 10 theilbar in, Stempel 
papier verwendet werden, während für den überſchießen⸗ 


den Betrag Marken kaſſirt werden konnen. Zu Urkun⸗ gegen 


den, 
unterliegen, wird das 
den Provinzial⸗Steuerbehörden und dem Hauptſtempel⸗ 
Magazin in Berlin ausgefertigt. 


§ 2. Die Verwendung von Marken ſtatt des 


to 


welche einem Stempel von mehr als 100 Thir. Sorge zu tragen, daß der 
Stempelmaterial auch künftig vonſetwa verwendete Marke (8 2 


Stempelpapiers iſt nur unter den nachfolgenden Be⸗ 
dingungen zuläſſig: 
ds 


Die Marken find oben links auf der erſten Seite 
des erſten Bogens der Urkunde, und wenn meh⸗ 
rere Marken verwendet werden, neben oder unter 
einander aufzukleben. 


„Die Kaſſation der Marken, und zwar jeder ein⸗ 


zelnen, erfolgt bei Behörden durch Vermerk der 
Journal⸗Nummer und des Datums (in Ziffern), 
an welchem die Marke aufgeklebt wird, möglichit 
auf dem unteren Theile jeder verwendeten Marke, 
ſowie durch Vermerk des Orts, an welchem die 
Verwendung erfolgt, 

Nr. 1756 

ST eme 

Berlin. 

Notare und ſolche Beamte, welche kein Kor⸗ 
reſpondenz⸗Journal führen, haben außer dem Datum 
(in Ziffern), an welchem die Marke aufgeklebt 
wird, und außer dem Orte, an welchem die Ver⸗ 
wendung erfolgt, und zwar darunter, ihren aus⸗ 
geſchriebenen Namen auf dem unteren Theile der 
Marke und ſoweit die Größe der Marke dazu 
nicht ausreicht, unter Mitbenutzung des die auf⸗ 
geklebte Marke umgebenden Papiers zu vermerken. 
Die Kaſſationsvermerke müſſen in allen Fällen in 
deutlichen Schriftzeichen (Buchſtaben und Ziffern) 
ohne jede Naſur, Durchſtreichung oder Ueberſchrift 
geſchrieben ſein. 


Außer mit den vorſtehend angeordneten Kaſſa⸗ 


tionsvermerken haben die im § 1 bezeichneten 
Behörden und Beamten die aufgeklebten Marken 
jedesmal mit einem ſchwarzen oder farbigen Ab⸗ 
druck ihres amtlichen Siegels dergeſtalt zu ver⸗ 
ſehen, daß der Abdruck theils auf dem oberen, 
mit den Kaſſationsvermerken nicht verſehenen 
Theile der Marke (ohne die Schriftzeichen 
[Nummer 2] zu bedecken), theils auf dem die 
Marke umgebenden Papiere zu ſtehen kommt. 
Beamte, welche kein amtliches Siegel führen, 
haben ſtatt eines Siegelabdrucks ihre volle amt⸗ 
liche Firma auf den oberen Theil der Marke 
unter Mitbenutzung des die Marke umgebenden 
Papiers zu ſetzen. 


§ 3. Auch in den Fällen, wo Behörden und 


Beamte nach den bisherigen Beſtimmungen verpflichtet 
find, Stempelbogen zu ihren 
ſtatt derſelben Marken verwendet werden, welche auf der 
ſtempelpflichtigen 
ben worden, befeſtigt und kaſſirt werden müſſen. 


Akten zu kaſſiren, koͤnnen 


Verhandlung, wie im § 2 vorgeſchrie⸗ 


§ 4. Rendanten einer Kaſſe haben, wenn ſie 
ſtempelpflichtige Quittungen Zahlung leiſten, dafür 
Ausſteller der Quittung die 
unter 3, § 4 unter 1 


und 2 der Beſtimmungen A. vom heutigen Tage) ſelbſt 
kaſſire. 
Marken mittelſt Auf⸗ und Durchſchreibens ihres Namens 


Sie find aber auch ermächtigt, nicht kaſſirte 
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und des Datums und mittelſt kreuzweiſen Durchſtreichens In dem Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung iſt 
der Marke, ſelbſt zu kaſſiren. anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen (Latei⸗ 
Diefe Beſtimmungen treten vom 15. März d. J., niſch, Griechiſch, Franzöſiſch und Engliſch) der Pé 
jedoch mit der Maßgabe in Kraft, daß der Verkauf der Meldende geprüft ſein will. 
noch in der Anfertigung begriffenen Stempelmarken Auch hat derſelbe einen ſelbſtgeſchriebenen Lebens⸗ 
von 3 bis 10 Thalern ($ 1) erſt am 1. Mai d. J.] lauf dem Geſuche beizufügen. I 
beginnt. Im Uebrigen wird auf die Së 88 bis 91 der 
Berlin, den 14. Februar 1865. durch das Amtsblatt Nr. 3 pro 1876 veröffentlichten 
Der Finanz⸗Miniſter. Erſatzordnung vom 28. September 1875, ſowie auf die 
gez. von Vodelſchwingh. derſelben beigefügte Prüfungs⸗Ordnung hingewieſen. 
8) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter Mari⸗nwerder, den 6. Januar 1883. A 
Ordre vom 1. Dezember 1882 dem Oberbürgermeiſter Der Vorſitzende der Königlichen Prüfungs⸗Kommiſſion 
Wiſſelink zu Thorn die Anlegung des ihm von Seiner für Einjährig⸗Freiwillige. 
Majeſtät dem Kaiſer von Nußland verliehenen St. v. Röder, 
Annen ⸗Ordens dritter Klaſſe in Gnaden zu geſtatten Regierungs⸗Nath. 


geruht. 
kees D äs 12) Nachweiſung 
l von den im Monat Dezember 1882 in den Normal⸗ 
9) Seine Majeſtät der König haben dem Antsvor: Marktorten des Regierungsbezirks Marienwerder für 
ſteher Weigel zu Leibitſch im Kreiſe Thorn die An⸗ Fourage gezahlten Durchſchnittspreiſen 
legung des ihm von Seiner Majeſtät dem Kaiſer von ee weder 
Rußland verliehenen St. Stanislausordens dritter Klaſſe En 8 8 DN 
in Gnaden zu geſtatten geruht. Hafer. Heu. Richt⸗ 


Marienwerder, den 6. Januar 1883. Im Lieferungsverbande. ſtroh. 
op Der AR Er Normalmarktort. AM E A. , 
10) Dieſer Nummer des Amtsblatts iſt ein Exemplar Reis ON Kulm 6 74% % EEE 
der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom reis Flatow Bach 1 h 80 1 d 
20. April v. J. über die Handhabung des Abel ſchenn ” Graudenz Graudenz 6 97 214 2 3 
Petroleumprobers als außerordentliche Beilage beigefügt,, o Konitz Konitz 5 26 1 95 2 05 
worauf hierdurch aufmerkſam gemacht wird. P 955 Krone Lé din 6 15 1 ër - o 
SEH bd erte DE Ee R Morteuwetder Marienwerder 5 59 2 50 1 63 
11) Die diesjährige Frühjahrsprüfung derjenigen; „ Roſenberg Dt. Eylau 5 66 1 80 1 50 
Leute, welche die Berechtigung zum einjährigen Kal m Schlochau Konitz 5 26 1 95 2 05 
ligen Militärdienſte erwerben wollen, ihre wiſſenſchaft ” Schwetz Graudenz 6 97 2142 13 
liche Qualifikation jedoch durch die vorſchriftsmäßigen a Strasburg Dt. Eylau 5 66 1 80 1 50 
Schulzeugniſſe nicht nachweiſen können, wird in den noch! ” Stuhm Elbing 5 63 2 25 1 40 
näher zu beſtimmenden Tagen des Monats März d. ler Thorn Thorn d = S 89 N 57 
im Ralhhauſe zu Graudenz abgehalten werden. 5 Tuchel Konitz SES 26 1 95 2 05 
Die Geſuche um Zulaſſung zu derſelben müſſen Marienwerder, den 10. Januar 1888. 
111 10 zum e 1 5 bei der unterzeich⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 
neten Kommiſſion angebracht werden und find dem An⸗ 13 Zuſammenſtellun 
trage Be de und Atteſte beizufügen. der preise für 108 ebe en in nachbenannten 
or 155 3 = Städten pro Monat Dezember 1882. . 
2. Einwi igungs⸗Atteſt des Vaters oder Vormundes Gute mittlere geringe 
mit der Erklärung über die Bereitwilligkeit und Sorte. 
Fähigkeit, den Freiwilligen während einer einjäh⸗ A2 A M 4 
rigen aktiven Dienſtzeit zu bekleiden, auszurüſten Kulm 14 — 13 60 12 80 
H CIE Elbing 11 men! 10 50 
Das Atteſt iſt von der Ortspolizei⸗Behörde DE Eylau ` o een 11 81 EN UE 
beglaubigen reſp. zu beſcheinigen. Flatow r Mu — 
5. ling, mibeſcholtenheits Zeugniß, welches für Aën Graudenz 1 93 — — — — 
lunge von höheren Schulen (Gymnaſien, Progym⸗ niz e MR 9 69 — 
naſten und höheren Bürgerſchulen) durch den Di⸗ Dt. Krone. 13 26 12 82 12 99 
rektor der Lehranstalt, für alle übrigen jungen Marienwerder . . 11 69 1116 10 70 
Leute durch die Polizeiobrigkeit ihres Wohnorts Thorn 18,90 12 90 SS? 
oder ihre vorgeſetzte Dienſtbehoͤrde auszuſtellen iſt. Marienwerder, den 10. Januar 1888. 


Sämtliche Papiere find im Original einzureichen. Der Regierungs⸗Präſident. 


— 15 — 


14) adi: 
von den Markt⸗ und Zeg in den Se Städten des 


WE) ar kt⸗ 
pro 100 Kilogramm. I pro I ëlo 
Namen e | Stroh | I ind: 
der Wei- Nog⸗ ee GEIER 
Gerſte. Hafer. gelbe,] boh⸗ Linſen. . Aren, Jee 
Städte zen. zum. nen, fein. Richt⸗ | - 
e gen. Kochen. weiße | 1 Keule. BB 
8 5 
= N. Pf. be DEM. He Pf. M. BEIM. BEIM. Pf. N. dëi 2 Pf. M. Pf. el N. Pr. 
1 Chriftburg 1606 daf 0 EZ 12112 4414 50.— ki 4105) sold a Jace — 80 
2 Conitz 15/6 1 1311051111, 9640 140 —| 8° 10,4 4| 101 —1 3190195185 
3, Dt. Krone 120 12 1912 8213 890——— —| 320 EG 3 38 4 — — 90 
4 Culm 10 450 1 761134714 448 7560 — 350 9 — 5A 90 
5 Dt. Eylau 17871155 f 2011313 32 ——— 397 — 3.60) 1 1105 80 
6] Flatow 16020119010 —10 — 12 =] — 320 350— — 3/60 Jett 70 
7 M. Friedland — 111025 [12 13(11— EE deeg — 3— 3 —21.— — 212 90— 90 
8 Graudenz 16086013 5713 11/13 93/16 73 Seit a —1 483] 425.— 28 12401004 
9 Jaſtrow — 11148 (11 43010 33012 90 310— —— — 88.75 
10 Löbau 160881110411 25] 937/11 79 — — ur hr —— — 802 — 
11 Marienwerder f 100 610122811 1411 1814 13.— —i— — 406 3025 .— — 120 1010 
12 Mewe 5901228 11 6311139013 44— SS — 4804. —— — —90.— 90 
13 Neumark 16 251078 9 500 9.50 11 0. — 2 70 42 — ——80.— 80 
14 Rieſenburg 19610117511 7501125 — Sale 430, DIS BE 
15; Roſenberg 17 17 D 8810 0711¹ Su 44 tbe, —] 4099| Bl — 90 .— 95 
16 Schlochau — 122211 59j11/20 11 84 — 155 3— 4 —— 90 — — 
17 Schwetz 2213 251 lie LJ — 360— —— u) be 80 — 70 
18 Strasburg 148211 — 11 38 130713 —— SR 4— 3,50 3 50. — 801—| 80 
19 Stuhm — 111 8010780904 811 | — - — - 90 
20 Thorn 18 930130712 90/13 140 116 39024 64 — 472 3 901. 99] 120 Jop 
21 Tuchel 18 60111 2513 68010 80 12 1860111 25 |13 68010 812 90——— — 280. . — a): ol 80 80 
| Summa ` Gan — 140]252197 [241] 74% 95850 25 172909881 74022895 278 (35% 25/223] SS 90.49 2007 eee eee 38051 99019 17116 19 19 
| Durchſchnitt SE = 1¹ 51011 4513 773 300% 15901205 [II 51111145 13 72,30, 06155] 751 37651], 3) 80], 75 365 3 5 801 3 ENTE 40 22.— — 90 .— 85 
22 Vandsburg S 2, A 
23| Neuenburg M RE AE 
24| Hammerſtein RE a E 
15) Durchſchuitts Marktpreiſe 


des Schlachtviehes zu Thorn im Monat Dezember 1882 nach Lebendgewicht. 


Anzahl der aufgetriebenen 
Stücke Vieh als 


vieh.] ber.] ne. 


6 3. Schweine 4. Hammel 
IF e, für 100 Pfd. 2. Kälber pro Stück für 100 Pid. für 100 26. 


ad =: Ze Wé 5. 1 100 2 
Unter über 
(E Ja 8 Tagen! 8 Tage. 


A. 


Rind⸗Käl⸗ 


mageres bes [Bun 


Schwei⸗ Ham⸗ 
Maſtvieh | Vieh 


fette ae fette Ke 


mel. 


16) Die mit einem jährlichen Gehalte von 900 Mark Einreichung Sie Zeugniſſe und eines Lebenslaufs 
verbundene Stelle des Kreisphyſikus des Kreiſes Wirſitz binnen 4 Wochen bei uns zu melden. 
mit dem Wohnſike in Wirſitz iſt ſofort zu beſetzen. | Bromberg, den 8. Januar 1883. 

Geeignete Bewerber fordern wir auf, ſich unter Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


= Én 


weiſung 


Regierungsbezirks Marienwerder im Monat Dezember 1882. 


T... . ne 


Laden⸗ | Laden ⸗Preiſe. 
gramm. pro 1 Kilogramm. 
* Kalb⸗ . 60 Mehl Nr. 1. Ger⸗ Kaffee. Salz, 36 
IE eee EN Speck Eß⸗ Stück Ten Fa. ſten⸗ Ger: | Bud: Java, ger ne⸗ 
| "H geräus But⸗ Siet: | Rogs nk Ven: |weizen Java dr wöbn⸗ 6 ar 
chert.)] ter. | Eier. zen. | en Grütze Grütze mittler. f liches. Vila? 
er). 
Pf.] M. Pf. M. Pf.] M. Pf.] M. Pf. M. Pf.] M. Pf.] N. Pf. N. Pf. N. II N. als Pf. N. Pf N. Pf. N. P.. RB. at 
50 80 1 60], T 96| 3160 1—| 32126 — 7281 —201— | 201] #0] | 20 240} 31201120] 150 
— 90 2/20] 2,15| 2150 |— 40.— 301-1651— | 501 601—60]— 60| 2,80 3.40.— 20 5 
` 11 80 220 420 — 44 35 — 60. — 60.— 60. — 60 — 68 2 80 4 — 201,21 — 
— 2 — 210 20 — 8432 — 48 — 38] 50.— 30.— 80 355 4 — 20 2 — 
80 2 218, 375/40. — 30 — 70 — 50 — —— - 69 3 20 8 8000 1.80 
90— — 2 — EE EE 50 3,30] 4 f- 20 2,20 
900 2 2 20 50 2 600 3 —— 20 1,40 
14| 1 9 3501 = 701.3 — 31601— 20 1,60 
94| 2 1 90 313] — 60 2)60| 340 — 20 1,80 
801 1 1180) 21401 60ʃ 340] 3 —|— 20 180 
901 1 2 CHE AE  ogl 31401 3 201 20] 2 — 
900 1 Sot 2 — 4—— 0 om 2 80 3600 — 20 180 
SO 1 24280 70 2 50 3 60.— 20 2 
800 190 1 90] 330— 50 — GO 2.401 3 20 — 20 1:80 
85 1800 202 396 40— 80— 60 360 A — 200 2 — 
900 1 80) 2) — ETC ke = 60ʃ 2. 3 — E- 20 160 
80| 1 1.80) 2 80— — 50 2 800 3 40. 200 1 — 
70 10800 1109] 330— — 60 2 80, 3190| 20 1,80 
900 1 194] 3149 — 22.— 2: 60] 2.80 3(60—20 1,50 
— 2 2148| 3,80 40244 'gol 2 80 320 — 20] 180 
2 — 1 60ʃ 255 — EE EE | ol 2 40] 2 80 — 201 1 80 
6195j42 42168,04 7184| 5 95 III 8 96) 940 7 85112) 78,5740770 901 120037 20 
11 ,6917901 176] 2 021 3 29-1 v 2 


Daß in denjenigen Orten, wo die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu Markte 


gekommen ſind, beſcheinigt. 
Marienwerder, den 10. Januar 1883. 


* Bekanntmachung. 

Nach § 35 des Geſetzes über den Forſtdiebſtahl 
vom 15. April 1878, G.⸗S. S. 222, ſind die Amts⸗ 
richter befugt, wenn die wegen Forſtdiebſtahls verur⸗ 
theilten Perſonen zu der Gemeinde gehören, welcher die 
erkannte Entſchädigung und die Geldstrafe zufällt, die 

eitreibung dieſer Entſchädigung und Strafe, ſowie der 
Koſten der Gemeinde in der Art aufzutragen, daß ſie 
die Einziehung auf dieſelbe Weiſe zu bewirken hat, wie 
die Einziehung der Gemeindegefälle. 

Für die Miteinziehung der Gerichtskoſten in den 
fraglichen Fällen hat der Herr Finanz⸗Miniſter durch 
Erlaß vom 18. v. M. den Empfängern der Gemeinde⸗ 
gefälle eine Hebegebühr von vier Prozent der zur Ab⸗ 
lieferung gelangenden Betrage bewilligt. | 

Dieſe Hebegebühr kann bei jeder Abführung véi 


Gerichtskoſten der beregten 


nach bei Verladung von 


Der Regierungs⸗Praſident. 


Art gegen auf das betref- 
fende Hauptamt lautende Quittung in Anrechnung ge⸗ 
bracht werden. 
Danzig. den 3. Januar 1883. 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Direttor. „erat 
18) Der bis zum Schluß des Jahres 1882 im Lora 
verkehr des dieſſeitigen Direktionsbezirks und UM Wechſel⸗ 
verkehr mit den vom Staate verwalteten Bahnen, der 
braunſchweigiſchen und oldenburgiſchen Bahn in Geltung 
geweſene Ausnahmetarif für Langholz⸗Transporte, Kg 
Langholz auf einem Paar 
die Frachtſäge des Aus⸗ 


Schemel⸗ oder Kuppelwagen 
5 LK Spezial⸗Tarifs II. mit der 


nahme⸗Tarifs für Holz des arif d 
Maßgabe Anwendung finden, daß die Fracht r. 
wirkliche Gewicht, mindeſtens aber für 10000 Font. 
zu entrichten iſt, wird auf ein Jahr verlängert und 
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bleibt bis zum Schluß des laufenden Jahres 1883 in|d. Verſtorben find: 
Kraft. a. der Dekonomie⸗Kommiſſtons⸗ Rath Berg zu 
Bromberg, den 3. Januar 1883. Schneidemühl, Sr" 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. b. der Feldmeſſer Völker zu Tilſit. 
19) Mit dem 1. Jauuar 1883 iſt ein neuer Deutſch⸗ 5. als ſelbſtſtändige Feldmeſſer ſind übernommen: 
Franzöſiſcher Gütertarif in Kraft getreten, durch welchen a. der Feldmeſſer Eſchenhagen zu Tilſit, 
der Deutfch⸗Franzöſiſche Eilgut-Tarif vom 1. Jamar b. der Fekdmeſſer Kühnelt zu Liſſa, 
1880 aufgehoben wird. 6. der Feldmeſſer Rheindorff zu Oſtrowo. 
Der neue Tarif enthält: 6. als Kreisverordnete ſind beſtätigt: 
direkte Tarifſatze zwiſchen Stationen der Fran: für den Kreis Marienwerder: 
zöſichen Nordbahn und der Franzöſiſchen Weſt⸗ der Gutsbeſitzer Buſch zu Wloſchnitz, 
bahn einerſeits und den dieſſeitigen Stationen für den Kreis Graudenz: 
Braunsberg, Bromberg, Danzig, Elbing, Eydt⸗ a. der Rentier Kielemann zu Graudenz, 
kuhnen, Juſterburg, Königsberg, Korſchen, b. der Beſitzer Hintzler zu Sackrau. 
Memel, Mühlhauſen und Thorn andererſeits. Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk des König⸗ 
Unſere Billet⸗ Expeditionen verkaufen Ezemplare lichen Eiſen bahn⸗Betriebsamts Thorn. 
dieſes Tarifs. Der Stations⸗Aſſiſtent Schulz V. in Thorn iſt 
Bromberg, den 9. Januar 1883. zum Königlichen Stations⸗Aſſiſtenten und der Telegraphiſt 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. Schlieste in Thorn zum Königlichen Telegraphiſten 
20) Dm e E 955 e e ernannt. 
orte von den Stationen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahnſ e 0 ! \ 
9070 20. November v. J. iſt mit Gülle vom 1.30 Perſonal⸗ Veränderungen bebe Jer Keniglichen 
; ad? g Eijenbahn= Direktion zu Bromberg. 
muar bis 14. November cr. der Nachtrag I. in Kraft gi SEN ; { 
act e SR: Verſetzt find: Die Bahnmeiſter Lebius von 
getreten, welcher ermäßigte Frachtſätze für Sodehnen Grandenz nach Bromberg und Schunemann von 
ee und einige Druckfehler⸗ Berichtigungen Haumeftein nach galtenburg; e eier 
Exemplare des Nachtrags find durch Vermittelung ee ens von Cu l mach uch en er 
unſerer Billet⸗Expeditionen zu beziehen. en ü U. Klaſſe Vieſalski von Viſchofs⸗ 


Bromberg, den 12. Januar 1883. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk des DR. 
b niglichen Oberbergamts zu Breslau während 
21 Perſonal⸗Ehronik. des 4. Quartals 1882. SS 
Gu? ; EB I ut Ernannt: Bergaſſeſſor Hoffmann, bisher Hilfsarbeiter 
2 H 
— 5 Se 8 KR d CH 19 Schule beim Kollegium des Oberbergamts zu Breslau, 
zu Bonk iſt dem Kreisſchulinſtektor Uhl in Konitz bis um Bergmeift d Berg⸗Revierbeamten in R 
auf Weiteres übertragen worden. 1 DRETT Werg⸗ ker D wc 
k über die katholi D tibor, — Bergaſſeſſor Behrens zum Berginſpek⸗ 
Die Lokalaufſicht über die katholiſche Schule zu 8 DEE e Tr 
s ee D ; 5 tor bei der Berginſpektion zu Königshütte, — 
Grodno iſt dem Domänenpächter Donner iu Steinau 9 wë e E 
übertragen und der bisherige Lokalſchulinſpektor, Gats⸗ Schichtmeiſter⸗Aſſiſtent Adamtzik zu Königshütte 
e ET EE g d zum Schichtmeiſter bei der Berginſpektion zu 
beſitzer Henrici in Kielbaſin auf feinen Antrag von g 5 e 2 
dieſem Amte entbunden worden Zabrze, — Schichtmeiſter⸗Aſſiſtent Salomon zu 
eee ee — . Königshütte zum Schichtmeiſter bei der Berg⸗ 
Perſonalveränderungen bei der Königlichen inſpektion daſelbſt, — Militär⸗Anwärter Rind⸗ 
General-Kommiſſion für die Provinzen Oft- fleiſch, bisher Bureaudiätar in Breslau, zum 
und Weſtpreußen und Poſen. Schichtmeiſter⸗Aſſiſtenten bei der Berginſpektion zu 
1. Ernannt ſind: E Zabrze — und Civilanwärter Klette zu Königs⸗ 
a. der Regierungs⸗Aſſeſſor v. Behr bisher bei der hütte zum Schichtmeiſter⸗Aſſiſtenten bei der Berg: 
General⸗Kommiſſion zu Merſeburg als Spezial⸗ inſpektion daſelbſt. Bureaudiätar Langer in 
Kommiſſarius in Schneidemühl, Breslau zum Oberbergamts⸗Bureau⸗Aſſiſtenten. 
b. der Bureaudiätar Steinbrinck zum Bureau⸗Verſetzt: der Berg⸗Revierbeamte Bergrath Arlt von 
Aſſiſtenten. Ratibor in gleicher Eigenſchaft nach Waldenburg 
2. Verſetzt ſind: 


für das Revier Weſtlich⸗Waldenburg, — Sekretär 
der Regierungs⸗Rath Blanke, bisher Spezial⸗ Wolff zu Königshütte unter Beförderung zum 
Kommiſſarius in Leobſchütz als außeretatsmäßi⸗ 


Faktor als Kaſſenrendant an das Königl. Hütten⸗ 
aon in das Kollegium der General⸗Kom⸗ amt zu Malapane, — Faktor Thoma ſſek von 
miſſion. 


on. Gleiwitz, unter Ertheilung des Charakters als 
3. Penſionirt ſind: Oberſchichtmeiſter, als Materialienverwalter an die 
a. der Nan Schnee zu Bromberg, 


Königliche Berginſpektion zu Zabrze, — Faktor 
b. der General⸗Kommiſſions⸗Sekretär Woſien. Löhnert von Zabrze an das Hüttenamt zu Glei⸗ 
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witz, — Shiötmeifter Habich von Zabrze an 22) Erledigte Schulſtellen. 

die Berginſpektion zu Königshütte. i e u Prellwitz, Kreis Dt. 

Verliehen: Se Bergwerksdirektoren Koch in a E Sech, Ge zu beſetzen. 
und von Velſen in Zabrze der Charakter als Kehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe 
Bergrath, 5 bemerben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer 

Penſionirt: Bergrath und Bergrevierbeauter v. Feſten⸗ Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreis chulinſpektor Herrn 
berg⸗Packiſch zu Waldenburg unter Verleihung Weis d 70 Dt. Krone zu melden. 
des Rothen Adler⸗Ordens Ater Klaſſe, — Ma⸗ Die N Schullehrerſtelle zu Ne ud orf wird zum 
ſchinen⸗Inſpektor z. D. Auſt zu Königshütte, — 1 April 1883 erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 
Kaſſenrendant und Faktor Wirſieg zu Malapane. welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 

Pure . e SEA 11 in le unter Einfendung ihrer Zeugniſſe, bei dem e 
Zabrze zur kommiſſariſchen Verwaltung der elle ges ; ienwerder 
des Bergrevierbeamten für den Bek Ober Be Gesten SECH b 


Unter⸗Elſaß in Straßburg. Die zweite Schullehrerſtelle zu Buſchin wird zum 

Dem Forſtaufſeher Gäert, bisher in der Ober- I. April 1889 erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſton, 
förſterei Nebhof, iſt unter Ernennung zum Förſter die welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
durch den Tod des Förſters Richter erledigte Stelle zu unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Patron der 
Nöske in der Oberförſterei Pflaſtermühl vom 1. Febenar Schule, Herrn Rittergutsbeſitzer Märker zu Rohlau bei 
d. J. ab definitiv übertragen. Warlubien zu melden. 
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igirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 
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